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Damenb/use 180 gr. h.e.c.-«mohair ice wool».
MATER/AI.: 180 gr. H.E.C.-«MOHAIR ICE WOOL».

2 H.E.C.-Nadeln Nr. 2'A.

ST RI C K A RT : 1. Alle Bördchen 2 M. r., 2 M. I.

2. Grund in Rippen, d. i. alles recht

STRICKPROBE: siehe Nr. 3080.

MASSE : Ganze Rückenlänge 50 cm. Höhe bis zum Armloch 31 cm. Innere Aermellänge 16 cm.

ROCKEN : Anschlag (lose) 100 M. BORD 9 cm hoch 2 M. r., 2 M. I. Nach demselben in Rippen
weiter, dabei in der 1. N. regelmässig verteilt auf 120 M. mehren. Bis zum ARMLOCH im ganzen
31 cm. Für dieselben je 4, 3, 2, 2 und 1 M. abketten (96 M.). Das Armloch gerade gemessen 18 cm
hoch; je 32 A C H S E L-m in 4 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden M. miteinander für den HALS-
AUSSCHNITT.
VORDERTEIL: Anschlag 110 M. Ein gleiches BORD wie beim Rücken. Nach demselben in der
1. N. regelmässig verteilt auf 130 M. mehren. Dann stricken Sie zuerst für den RECHTEN TEIL,
die ersten 87 M. bis zum ARMLOCH im ganzen 31 cm hoch. Für dasselbe 5, 4, 3, 2 und 1 M. ab-
Letten (72 M.). Das Armloch gerade gemessen 18 cm hoch die bleibenden 72 M. in 4 Stufen abketten.
Für den LINKEN TEIL werden zu den bleibenden 43 M. 44 M. für den Untertritt angekettet und
derselbe wird entgegengesetzt gleich gearbeitet.

ARMEL : Anschlag 62 M. BORD 5 cm hoch 2 M. r., 2 M. I. Nach demselben in der 1. N. regel-
massig verteilt auf 85 M. mehren. Bis zum BOGEN im ganzen 16 cm. Weiter siehe Bogen Nr. 3080.

AUSARBEITEN : Nähte mit Steppstich schliessen, ebenso die Aermel einsetzen. An den Vor-
Verteilen bei der Achsel 8 mal nach je Vi cm einen doppelt genommenen Mohairfaden durchziehen
und auf die erforderliche Weite einhalten (ca. 12 cm). Um die Vorderteile und den Halsausschnitt
des Rückens einen Zierstich arbeiten (Muschelstich). Mit der Wollnadel von der linken Seite her 1 cm
tief auf die rechte Seite stechen, das Garn fest anziehen und 2 mal wiederholen. Dieser Stich wi<
derholt sich nach je l'Â cm.

atmete sie schnell und Ihr Antlitz war
ganz blass.

"Hast du mich aber erschreckt!"
Sie sass in seinem Lieblingsstuhl,

hatte eine Handarbeit auf ihrem Schoss,
und die dunkle Stimme des unbekannten
Mannes flehte nun fast flüsternd seine
Uebesschwttre aus dem Radio.

Qnil Mühlebach aber stand wie eine
Wachsfigur mitten in der Stube und
starrte seine Frau Charlotte an, die
sich von ihrem Schreck nur halbwegs er-

holt hatte und sich das verrückte Be-
nehmen ihres Mannes nicht zu erklären
vermochte. Nach einer bangen Pause aber
sagte sie befremdet:

"Ich dachte dich im Kino?"
Mit einer wütenden Bewegung drehte er

den Knopf am Radio um, so dass die fle-
hende, dunkle Männerstimme kläglich er-
starb. Dann holte er Atem, so wie viel-
leicht weiland Siegfried geatmet haben
mag, als er dem Drachen den letzten,
tötenden Schwerthieb versetzt hatte und

BLUMENKURS
Balkonpflanzen

Pflanzen- und Blumenschmuck sind berufen,
nackte und deshalb prosaisch wirkende Hausteile
diskrea zu verdecken und zu beleben. Für heute
wollen wir uns mit Baikonen, Terrassen, Veran-
den und Lauben befassen. Da gilt es etwa, Ge-
länder zu maskieren. Das kann auf sehr einfache
Weise mit Topfpflanzen geschehen, die man ein-
fach beim Geländer an den Boden stellt, vor al-
lern Geranien und Fuchsien; es macht sich über-
aus hübsch, wenn es zwischen den Geländer-
Stäben hindurch rot oder sonst irgendwie farbig
leuchtet. Pflanzen in passenden Kistchen sind
hier besonders am Platze. Man braucht sie aber
dort nicht direkt in die Erde zu setzen; ich
mache die besten Erfahrungen damit, dass ich
Topfpflanzen ganz einfach nur in die Kistchen
stelle. Sehr hübsch wirkt es, wenn man Lobelien
in kleinen Töpfen an die Topfpflanzen stellt, um
so ihre kahlen Unterpartien in netter Art zu ver-
decken. Besonders dekorativ wirken auch Kapu-
zinerli, die man zwischen den Geländerstäben
hindurch hängen lässt. Auch Winden, besonder-
die Sorte Ipomea, lassen sich gut zur Dekoration
von Balkongeländern verwenden. Zum Schmuck
der Fenstersimsen eignen sich sehr gut Pflanzen,
die hängen. Ich denke da vor allem an die Pe-
tunien. Dafür war das Gebäude der Samenhand-
lung Vatter am Bärenplatz in Bern ein schlagen-
der Beweis; es war eine Fensterdekoration von
höchster Wucht und Farbenwirkung. Auf geräu-
migen Veranden lassen sich auch ganz hübsch
Blumentischchen und Etageren plazieren. Eine
solche Veranda kann man mit Geschick zu einem
bezaubernden Blumengärtehen gestalten, wo so-
gar passende Kübelpflanzen nicht fehlen. Es ist
mir unvergesslich, als ich vor Jahren in Amster-
dam von einem lieben Schweizer zu Gaste ge-
laden war und wir dann zusammen den schwär-
zen Kaffee in seinem Blumengarten auf dem
ebenen Dache seines Hauses getrunken haben.
Es ist erfreulich, wie auch auf dem Lande Fen-
ster, Lauben und Wände mit Blumen geschmückt
werden. Vielerorts, wie im Simmental und Em-
mental, werden dazu seit alters her die Lauben-
nägeli verwendet, ein gar vornehmer und feiner
Schmuck! Und 's «Tüpfli auf dem i» wäre dann
noch, wenn an der Verandaecke einige Ampeln
mit Hängepflanzen vorhanden wären, wie der
zierliche Asparagus, das hübsche Campanula, das
graziöse Frauenhaar, das bescheidene Tradescan-
tia, das feine Tsolepsis (Zartried) u. a. m.

Aber es gibt auch Säulen und Pfosten zu ver-
decken. Dazu verwendet man die

Schlingpflanzen
Hat man nur Bescheidenes zu schmücken, wie

Treppengeländer und Aehnliches, so kann das
sehr hübsch mit Wicken, Winden oder Feuerboh-
nen geschehen-. Aber auch für grössere Anforde-
rungen stehen uns genügend passende Pflanzen
zur Verfügung.

Vom Efeu als Hauswandschmuck aber
möchte ich abraten; lassen wir es ruhig Ruinen
und Parkbäume schmücken. G. Roth.

antwortete erschöpft:
"Ich habe mein Geld vergessen... "
An diesem Abend war EMI Mühlebach be-

sonders zärtlich und galant mit seiner
Frau. Seine üble Laune hatte sich ver-
flüchtigt wie ein schwerer Gewitter-
himmel. Charlotte aber glaubte beglückt,
die unvergesslichen Zeiten ihrer ersten
Liebe seien wieder angebrochen; sie
wundertie sich ungemein und konnte sich
die seltsame Wandlung ihres Mannes nicht
erklären oder deuten.
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Hans-undFeldgarten

Oamsnb/vzs 180 gc. B.b.c.«//0ki>kik ice vvOOl-,

dl/t75ki>tk.- 180 gc. B.8.c.-«k6OB7ÜK ice V7OOl».
2 kl.b.c.-klodeln KIr. 2'/z.

87 klBX 7Kkl - 1. à Söcdcken 2 à f.. 2 kl. l.

2. Ocund in Kippen, 6. i. alles reckt.

87klcXKKO8b- sieks blc. 3080.

Kt^SSb - Oanzs kücksnlänge 20 cm. Ilöks bis zum ^cmlock ZI cm. Innere ^srmellänge 16 cm.

lîllLXbbl : ^nzcklog jloss) 100 à KO KV cm kack 2 à r., 2 K6. l. black demselben in Kippen
weiter, dabei in cler 1. kl. regelmässig verteilt out 120 //. melirsn. kis zum ^k^lOL KI im gongen
81 cm. kür dieselben je 3, 2, 2 und 1 kl. abketten j?6 kt.j. vos ^cmlock gerade gemessen 18 cm
kock,- je 32 /cO kl S 8 t-m in 4 Stuten abketten, zuletzt die bleibenden miteinander tür den kl 7K l. S-
KÜSSklkIKIllB
VOKVbklSlt: ^nscblog 110 à bin gleicliss KOKO wie beim Kücken, black demselben in der
I. kl. regelmässig verteilt aut 130 kl. mskren. Oann stricken 8is Zuerst tür den kbOktlbkl 7bll,
clie ersten 87 kl. bis zum ^ k klI. OLKI im ganzen 31 cm kack, kür dasselbe 2, 4, 3, 2 und 1 Tl. ob-
ketten j72 kl.j. vas /<rmlock gerade gemessen 13 cm kack die bleibenden 72 kl. in 6 Stuten abketten,
tür den l. I KIXk KI 1 k I l. werden zu den bleibenden 43 44 kl. tür den Untertritt angekettet und
clsrselbs wird entgegengesetzt glsick gearbeitet.

kkklbl. : ^nscklag 62 kl. 8OKO 2 cm kack 2 kl. r., 2 Kl. l. klock demselben in der 1. KI. regel-
massig verteilt out 32 à mekren. kis zum k O ObKI im ganzen 16 cm. weiter sisks kogsn KIr. 3080.

l0S^K8bl7bbl: kläkte mit Stsppstick scklissssn, ebenso die ^srmel einsetzen, ^n den Vor-
clettsilen bei cier /kcbzel 8 mal nacb je V2 cm einen cioppelt genommenen ^okaifiacien ciurck^ieben
^nci out die ortordsrlicko Weite sinkaltsn jco. 12 cm>. Um die Vorderteile und den klolsousscknitt

Kückens einen 7isrstick arbeiten j^usckslstickj. à der VVollnadsl von der linken Seite ker 1 cm
üst out die reckte Seite stecken, dos Oarn test anzisksn und 2 mal wisdsrkolen. Oieser Stick wk
oerkolt sick nack je l'/z cm.

àkie sis sobnell und ibr àiliiz war
ZM? blass.

"klasi à miob aber srsobreokil "
81s sass In seinem BiedlinZssiubl,

kaiie eins llandarbsii suk ibrem Loboss,
und die dunkle Ziimme des unbeksnnisn
Cannes klàis nun kssi klttsisrnd ssins
lievessobwilre aus dem Ilödio.

Soll llklblsbaob aber sisnd wie eins
^aobskizur miiien in der 8iube und
siarrie seine ?rau Lkarloiie an, die
slob von ibrem Lobrsok nur bslbweg;s er-

boli baiie und sied das verrilokie Be-
nsdmen ibrss Cannes niobi ^u erklären
vermoobis. klsob einen bsnZen pause aber
ssZis sie bskrsmdsi:

"led dsobie died im Kino?"
Mi einen wllienden gswsZunZ dnedie en

den knopk sm ksdio um, so dass die kis-
dende, dunlcls llZnnersiiwme klZZliob en-
siand. Dann doiie en äiem, so wie viel-
leiebi weiland Lie^kried Zeaimei bsbsn
maZ, als er dem vnaeden den leizien,
id'isnden Zokwsribieb vsrsei^i baiieund

kslkoapklsnzen
Bilanzen- und Blumsnscdmuck sind beruken,

nackte und dssdalb prosaiscd wirkende Klsusteils
diskres zu verdecken und Zu beleben, Bür beute
wollen wir uns mit Balkönen, lerrssssn, Voran-
den und Bauden bsksssen. Os Kilt es etwa, Os-
lancier zu maskieren. Das kann auk sebr sinkgebe
Weiss mit lopkpklsnzsn gsscdsden, die man sin-
kaed beim Osländer sn den Soden stellt, vor sl-
lem Osranisn und Bucksien; s- mscdt sied über-
aus dübscd, wenn es zwiscden den Osländer-
Stäben dindured rot oder sonst irgendwie karbig
leuedtet. pklanzsn in passenden Xistcden sind
disr besonders sm Platze. IVlsn braucdt sie absr
dort nicdt direkt in dis birds zu setzen; ied
mscde die besten birkadrungen damit, dass icd
lopkpklsnzsn ganz einkscd nur in die liistcden
Ztslle. Sedr dübscd wirkt es, wenn man bodelien
in kleinen IBpksn an die loptpklsnzer stellt, um
so idre kadlen Onterpsrtisn in netter TVrt zu ver-
decken. Lssonders dekorativ wirken sucd Xopa-
àerli, die man zwiscdsn den Oslandsrstäben
dindured dangen lässt, àcd IVincien, besonder-
die Sorte Ipomea, lassen sied gut zur Dekoration
von Salkongeländsrn verwenden. ?um Lcdmuck
der Fenstersimsen eignen sied sedr gut pklanzen,
die dangen, led denke da vor allem an die ps-
tunien. Oskür war das Oebsude der Lsmsndsnd-
lung Vstter sm Lsrenplatz in Lern ein scdlsgsn-
der Beweis; es war eins Bsnstsrdekorstion von
döcdster tVucdt und Barbenwirkung. TKul geräu-
migen Veranden lassen sied sucd ganz dübscd
Blumentlscdcdsn und bltageren plazieren. Line
solcde Veranda kann man mit Oescdick zu einem
bezaubernden Blumsngärtcdsn gestalten, wo so-
gar passende Kubelpllanzsn nicdt ksdlsn. bis ist
mir unverge-slicd, als icd vor dsdrsn in /tmstsr-
dam von einem lieben Sedweizer zu Osste ge-
laden war und wir dann zusammen den scdwsr-
zsn Blattes in seinem Blumengarten auk dem
ebenen Oscds seines Ilsusss getrunken dabsn.
Bs ist srkreulicd, wie sucd auk dem Bande Ben-
ster, Bsuben und tVande mit Blumen gescdmückt
werden. Vielerorts, wie im Simmentsl und Bm-
mental, werden dazu seit alters der die Bauden-
nägeli verwendet, ein gar vornsdmsr und keiner
Scdmuck! llnd 's «lupkü auk dem i» wäre dann
nocd, wenn sn der Verandsecke einige Ampeln
mit ttängep/iansen vordandsn wären, wie der
zierlicds Asparagus, das dubscde Oampanula, dss
graziöse Brauenkaar, dss bsscdeidene Braciescan-
tia, dss keine ksolepsis (2lsrtrisd> u. s. m.

Tiber es gibt sucd Läulsn und Bkosten zu vsr-
decken. Dazu verwendet man die

Lcdlingpklsnzen
Bist man nur Bescdeidenes zu scdmücksn, wie

Breppengeländsr und Ttednlicdes, so kann dss
sedr dübscd mit Wicken, Winden oder Beuerdok-
nen gescdedsn. T^bsr sucd kür grössere T^nkords-
rungen steden uns genügend passende Bklsnzen
zur Verkügung.

Vom L/eu als Bauswandscdmuck aber
möcdts icd abraten; lassen wir es rudig Buinen
und Bsrkbsume scdmückon. O. Bold.

snDwoi-isis snsodöpki:
"lob bade mein kleid vsi-Zesssn... "

à diesem ànd wan Mil 8lllblebaob de-
sondsi-s àiliok und Zslsni mii seiner
ki-sn. Lsine üble Bsune daiie slob ver-
kliiobilZi wie ein sebwsrer klewiiisr-
bimmel. cdsrlo iie àr Aà is deZIUoki,
die unvsrZsssl leben Tisiien ib rer ersisn
Blobs seien wieder anZebreobenz sis
wundert!« slob unZemein und konnis slob
dis sslissme KVsndlunZ ibres Vsnnss niobi
erklären oder dsuien.
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